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ENDLICH! Endlich macht Draußen-
sein wieder Spaß! Kein Schlottern 
und Bibbern mehr. Die Jacke kann 
im Schrank bleiben und der Fernse-
her hockt allein im Wohnzimmer. Der 
Sommer steht vor der Tür.
Und wo könnte der schöner sein, als 
bei uns? Einem Bundesland, das viele 
um seine Tauchgewässer beneiden. 
Wo man hinterher noch gemütlich im 
Biergarten beisammen sitzt und das 
Alpenpanorama bestaunt.
Ich persönlich finde: nirgends. Zumin-
dest nicht innerhalb Deutschlands. 
Darum ist es um so bedauerlicher, 
dass die Rahmenbedingungen für 
den Tauchsport in Bayern immer 
härter werden. Jüngstes Beispiel ist 
der Starnberger See.
=
 

Eure
Conny Thane
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Am 2. April verstarb Theo Falk, 25 
Jahre lang 1. Vorstand des DUC 
Nürnberg, an den Folgen eines schwe-
ren Herzinfarkts. 

In Deutschland zählte er zu den Tauch-
pionieren der ersten Stunde. Bereits 
1956 erkundete der Franke die Unter-
wasserwelt, 1962 gründete er den DUC 
Nürnberg. Ein Fachgeschäft und Tauch-
schule folgten. Hinzu kamen diverse 
Ämter in und Ehrentitel in verschiede-
nen Verbänden. Darunter beispielsweise 
der des Commissioner of Diving Safety 
auf den Malediven, Internationaler Wett-
kampfrichter des VDST oder Commis-
saire Sportif bei der CMAS. 

Wie sehr Theo Falk mit dem 
Tauchsport verwurzelt war, zeigt die 
Tatsache, dass er bis letztes Jahr 
noch aktiv an Reisen ans Rote Meer 
oder auf die Malediven teilnahm.
Der DUC Nürnberg beschreibt sein 
Gründungsmitglied mit folgenden 
Worten: „Theo hat den Verein geprägt 
durch seine herzliche, gesellige, 
immer auf Gerechtigkeit bedachte, 
unverwechselbare Art. Wir verdan-
ken ihm sehr viel und er wird uns 
sehr fehlen. In unseren Herzen und 
in unserer Erinnerung wird er weiter 
bei uns sein.“  
Theo Falk wurde 77 Jahre alt.

THEO FALK
VERSTORBEN

DUC Nürnberg trauert um Gründungsmitglied

ÜLS AUF DIE BLTV WEBSEITE!
Zukünftig sollen auch die Ausbilder mit der Qualifikation „Trainer C Breitensport 
Tauchen“ (bisher auch „Übungsleiter“ genannt) auf der Ausbilderseite des BLTV 
genannt werden. Damit haben wir endlich ein komplettes Bild unserer bayeri-
schen Ausbilder auf unserer Homepage www.bltv.de.

Folgende Daten werden veröffentlicht:
Trainer-Nummer (ÜL-Nummer)
Vorname, Nachname
Adresse (Strasse, PLZ, Ort)
Email-Adresse

Wer diese Veröffentlichung nicht möchte, der möge bitte bis 30. August per E-Mail 
oder schriftlich über eine der folgenden Adressen seinen Einspruch kund tun:

E-Mail: webmaster@bltv.org oder BLTV Geschäftsstelle:

Bayerischer Landestauchsportverband e.V.
Haus des Sports
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München, E-Mail: geschaeftsstelle@bltv-ev.de
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UNFALLPRÄVENTION
Neue Regeln am Starnberger See

Für viele Münchner ist der Starn-
berger See das Gewässer über-
haupt. Doch leider ereignen sich 
gerade im Tauchrevier „Allmanns-
hauser Steilwand/Seeburg“ am 
Starnberger See immer mehr 
Tauchunfälle, die oft sogar tödlich 
enden. Das Landratsamt hat daher 
die bestehende Allgemeinverfü-
gung für den Starnberger See er-
weitert und die Anforderungen für 
Taucher deutlich erhöht.
Die bisherigen Regelungen für das 

Tauchen am Starnberger See zielten 
überwiegend auf die Eigenverant-
wortlichkeit der Taucher ab. In den 
vergangenen Jahren gab es jedoch 
wiederholt Tauchunfälle. 
Allein seit 1994 ereigneten sich im 
Bereich der Allmannshauser Steil-
wand insgesamt elf tödliche 
Tauchunfälle, 35 Personen wurden 
zum Teil schwer verletzt. Die Polizeiin-
spektion Starnberg stuft das beliebte 
Tauchrevier inzwischen als absolute 
Gefahrenstelle ein und hat angeregt, 

die Auflagen für Taucher zu 
verschärfen.

Wichtige Punkte
Die neue Allgemeinverfügung 
zum Tauchen im Starnberger 
See enthält deshalb folgende 
neuen Regelungen:
a   Tauchgänge im Alleingang 
sind verboten.
a   Für alle Tauchgänge ist ei-
ne komplette kaltwassertaugli-
che Ausrüstung (insbesondere 

Starnberger See
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Starnberger See

zwei getrennt absperrbare kaltwas-
sertaugliche beziehungsweise kalt-
wasserzugelassene Atemregler) zu 
verwenden. Bis zu einer Tauchtiefe 
von maximal 20 Metern kann hiervon 
abweichend auch ein sogenanntes 
„Oktopussystem“ verwendet werden.
aJeder Taucher muss mit Kälteschutz 
und Kopfhaube ausgerüstet sein. Die 
Verwendung eines eigenen Tauch-
computer wird empfohlen.
a Das Tauchen mit Pressluftgeräten 
ist nur bis zu einer Wassertiefe von 
40 Metern erlaubt.
a Technische Taucher, wie zum Bei-
spiel Trimixtaucher, dürfen Tauchgän-
ge unternehmen, sofern Sie über ei-
ne gültige Lizenz verfügen, die von 
einer international anerkannten und 
nach geltenden Standards ausbilden-
den Organisation ausgestellt wurde. 
Sie müssen über eine, für einen sol-
chen Taucheinsatz geeignete, Tauch-

ausrüstung verfügen. Die Beherr-
schung der Ausrüstung sowie der 
Rettungs-/ Sicherheitsskills werden 
vorausgesetzt.
a Bei der Anfängertauchausbildung 
ist der Grundsatz eines 1:1-Ver-
hältnisses zwischen Tauchausbilder 
und Tauchschüler, bei der fortgeschrit-
tenen Tauchausbildung ist der Grund-
satz eines 1:2-Verhältnisses zwischen 
Tauchausbilder und Tauchschüler ein-
zuhalten.

Gemeinsames Projekt
Diese Auflagen sind das Ergebnis von 
Gesprächen zwischen Polizei, Land-
ratsamt und verschiedener Verbände, 
darunter der Bayerische Landes-
tauchsportverband und die Interes-
sengemeinschaft Tauchen in Bayern. 
Beteiligt wurden auch die Schlösser- 
und Seenverwaltung als Eigentümerin 
des Starnberger Sees sowie die Ret-

tungsorganisationen. Nach Analyse 
der Ursachen für die zurückliegenden 
Unglücksfälle und dem Austausch 
fachlicher Informationen wurde deut-
lich, dass der Tauchsport am Starn-
berger See grundsätzlich weiterhin 
möglich sein soll. Um Tauchunfällen 
in Zukunft entgegenzuwirken ist
nach Meinung der Experten jedoch 
eine Verschärfung der Auflagen erfor-
derlich. 
Die neue Allgemeinverfügung ist 
ab sofort gültig. Die Polizei und 
das Landratsamt werden die Situa-
tion und das Verhalten der Taucher 
am Starnberger See beobachten. 
Verstöße können mit Bußgeldern 
geahndet werden. Der Bußgeldrah-
men gibt hier 5 bis 50.000 Euro vor.
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Die besten Finswimmer Süddeutschlands 
trafen sich am 12. und 13. April im Darm-
städter Nordbad, um die Süddeutschen Mei-
ster in zwölf Disziplinen zu ermitteln. Die 
Schwandorfer Flossenschwimmer waren mit 
zehn Aktiven angereist, um in der Vergabe 
der Meistertitel ein Wort mitzureden. Mit 15 
ersten, 9 zweiten und 8 dritten Plätzen waren 
die jungen Wassersportler so erfolgreich 
wie noch nie.

Der Weg zu den Süddeutschen Meisterschaf-
ten im Finswimming ist weit – im doppelten 
Sinn. Zunächst gilt es für die Aktiven, sich in 
langen und intensiven Trainingseinheiten über 
lange Zeit gezielt auf diesen Wettkampf vorzu-
bereiten, dann müssen noch mehrere hundert 
Kilometer an Fahrtstecke zurückgelegt werden, 
um sich schließlich im Darmstädter Nordbad 
mit den besten Finswimmern Süddeutschlands 
messen zu können. Schon beim Einschwimmen 

scheint das Wasser zu kochen. Über einhundert 
Aktive, ausgerüstet mit riesigen Monoflossen, 
Mittelschnorcheln und Brillen pflügen durch das 
Wasser – dazwischen die kleine Gruppe der 
Schwandorfer.

Schwimmstars mit Zukunft
Der neue Stern in den Reihen der FC-Flossis 
heißt Sophie Kemptner. Sie setzt derzeit die 
Maßstäbe im Jahrgang 1997 und ließ in Darm-
stadt ihren Gegnerinnen über 50 Meter Flossen-
schwimmen (0:26,50 Minuten), 100 Meter FS 
(1:00,32 Minuten) und 200 Meter FS (2:14,70 
Minuten) keine Chance, lediglich über 400 
Meter FS (5:09,39 Minuten) musste sie sich 
geschlagen geben. 
Auch die Leistungen von Julia von der Sitt (Jahr-
gang 1995) liegen derzeit auf hohem Niveau. 
So bewies die „dienstälteste“ FC-Finswimme-
rin nicht nur konditionelle Stärke, sondern auch 
Vielfältigkeit mit 1950 Metern Wettkampfstrecke 

SÜDDEUTSCHE
 MEISTERSCHAFT 
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in zwei Tagen und sechs Disziplinen. Über 800 
Meter FS (10:18,60 Minuten), 400 Meter FS 
(4:47,00 Minuten), 200 Meter FS (2:17,23 Minu-
ten), 400 Meter DTG (5:06,64 Minuten) und 100 
Meter DTG (1:02,92 Minuten) belegte Julia in 
neuen Bestzeiten jeweils den 1. Platz, lediglich 
über 50 Meter FS (0:26,66 Minuten) erreichte 
sie mit zwei Hundertstel Rückstand den zweiten 
Platz. 
Celina Kammermeier und Florian Frey sind mit 
ihren acht Jahren die Youngsters im Schwan-
dorfer Team. Florian zeigt sich von den Strek-
ken, die ihm von Trainer Peter von der Sitt 
auferlegt werden, stets unbeeindruckt. Während 
seine Gegner oft ängstlich oder zappelnd das 
Startsignal erwarten, wirkt Florian hochkonzen-
triert und ruhig. Dass sich dies nach dem 
Startsignal ändert beweisen seine vier ersten 
Plätze über 50 Meter FS (0:37,80 Minuten), 
100 Meter FS (1:26,86 Minuten), 200 Meter FS 
(3:02,16 Minuten) und 400 Meter (6:15,92 Minu-
ten) nachdrücklich. 
Celina verfügt trotz des jungen Alters bereits 
über eine ausgefeilte Schwimmtechnik, die sie 
im Wasser gnadenlos einsetzt und ihre Geg-
nerinnen hinter sich lässt. Sie belegte erste 
Plätze über 50 Meter FS (0:35,44 Minuten), 100 
Meter FS (1:22,91 Minuten) und 200 Meter FS 
(3:11,51 Minuten) und musste sich nur über 400 

Meter FS (6:41,13 Minuten) mit dem 2. Platz 
begnügen. Ihre Schwester Jennifer (Jahrgang 
1994) hat sich trotz erstklassiger Trainingser-
gebnisse momentan an der Schallmauer von 
einer Minute „Festgebissen“. Über 100 Meter 
FS (1:00,26 Minuten) und 100 Meter DTG 
(1:0073 Minuten) verfehlte sie die magische 
Grenze nur denkbar knapp und erreichte jeweils 
einen 4. Platz, über 50 Meter ST (0:26,42 Minu-
ten) belegte sie die 3. Platz, über 50 Meter FS 
(0:26,77 Minuten) den 5. Platz.
Kilian Kemptner (Jahrgang 1995) musste sich 
gegen harte Konkurrenz behaupten und sah 
seinen Trainingsfleiss mit einem 2. Platz über 
100 Meter DTG (1:10,88 Minuten), dritten 
Plätzen über 50 Meter FS (0:27,95 Minuten) 
und 100 Meter FS (1:06,92 Minuten) sowie 
einem 4. Platz über 200 Meter FS (2:28,30 
Minuten) belohnt. 
Lisa Forster (Jahrgang 1994) erfüllte die in sie 
gesetzten Erwartungen gänzlich und blieb auch 
in diesem Jahr über 100 Meter DTG (0:57,60 
Minuten) ungeschlagen. Mit einem 2. Platz über 
50 Meter ST (0:26,35 Minuten) und dritten 
Plätzen über 50 Meter FS (0:25,85 Minuten) 
und 100 Meter FS (0:56,64 Minuten) unterstrich 
Lisa ihre Qualitäten als Sprinterin. 
Marte Anders (Jahrgang 1997) gehört zu den 
Trainings-fleißigsten der FC-Flossis und konnte 
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sich in Darmstadt über deutliche Ver-
besserungen ihrer persönlichen Best-
zeiten freuen. Marte belegte über 
200 Meter FS (2:37,60 Minuten) den 
vierten Platz und fünfte Plätze über 
50 Meter FS (0:32,09 Minuten), 100 
Meter FS (1:10,25 Minuten) und 400 
Meter FS (5:30,29 Minuten). 
Jarla Anders (Jahrgang 1999) konnte 
gleich bei ihrem ersten Start über die
400 Meter Mittelstrecke bei einem nam-
haften Wettkampf in 6:27,07 Mi-nuten 
den dritten Platz auf dem Sieger-
podest erringen. Über 50 Meter FS 
(0:36,95 Minuten) und 100 Meter FS 
(1:27,39 Minuten) verfehlte sie den 
„Stockerlplatz“ nur knapp und kam 
auf den 4. Platz. 
Auch Sophie Hitzl (Jahrgang 1999) 
musste sich der Konkurrenz zum er-
sten Mal über die Mittelstrecken 200 
Meter und 400 Meter stellen und meis-
terte diese Aufgabe mit Bravour. So-
phie belegte in 3:02,92 Minuten und 
6:25,48 jeweils den 2. Platz, über 50 
Meter FS (0:36,79 Minuten) und 100 
Meter FS (1:23,80 Minuten) erreichte 
sie 3. Plätze. 

Gestaffelte Leistung
Der Höhepunkt eines jeden Wettkam-
pfes sind die Staffeln. Hier konnten 
die Schwandorfer aufgrund der Leis-
tungsdichte bei den Damen aus den
Vollen schöpfen und erstmals zwei 
Staffeln in unterschiedlichen Jahr-
gängen besetzen. Während in der 
Staffel I Jennifer Kammermeier, So-
phie Kemptner, Julia von der Sitt und 
Lisa Forster antraten, starteten in der 
Mannschaft II Jarla Anders, Celina 
Kammermeier, Sophie Hitzl und
Marte Anders. Nach zum Teil hoch-
dramatischen Rennen konnten beide 
Staffeln sowohl die 4 x 200 Meter FS-
Strecke als auch die 4 x 100 Meter 
FS-Stre-cke für sich entscheiden und 
weitere vier Süddeutschen Meisterti-
tel nach Schwandorf mitnehmen.
Große Freude herrschte nach Abschluss
der Wettkämpfe, als Sophie Kemptner
und Julia von der Sitt mit Pokalen 
ausgezeichnet wurden und gleichzei-
tig bekannt wurde, dass beide auch 
die Aufnahme in den D/C-Kader des 
Bundesverbandes geschafft hatten. 
Für Lisa Forster, Julia von der Sitt 
und Jennifer Kammermeier waren die 
Starts in Darmstadt ein gelungener 
Formtest für die in Plauen stattfinden-
den Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten.   PETER VON DER SITT

EINLADUNG zum 
FACKELSCHWIMMEN

Das Sommerfest bildet auch in diesem Jahr den 
Rahmen für ein stimmungsvolles Fackelschwim-
men, das die Schwandorfer am 9. August im Stein-
berger See veranstalten.
Los gehts um 20 Uhr an der Wasserwachtstation. 
Hier treffen sich alle, die am Schwimmen teilneh-
men möchten. 
Der Startschuss fällt dann nach Einbruch der Dun-
kelheit, so gegen 21:30 Uhr. 

Wie weit?
Zu bewältigen ist eine etwa 600 Meter lange Strecke 
von einer Insel zum Ufer. Aus Sicherheitsgründen 
ist das Tragen eines Anzuges beziehungsweise 
eines Anzugteiles (Jacke, Long-John oder Hose) 
und der Gebrauch von Flossen Pflicht! Kinder und 
Jugendliche unter 14 Jahren sind herzlich willkom-
men, können aber nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten teilnehmen.
Vor und nach dem Schwimmen gibt es beim See-
fest, das unmittelbar neben dem Startplatz statt-
findet, Gelegenheit zu einer Brotzeit und einem 
gemütlichen Taucher-Ratsch.

Organisatorisches
Da viele Vorbereitungen zu treffen sind, ist eine 
Anmeldung notwendig. Der Meldeschluss hierfür 
ist der 1. August.
Nähere Infos, sowie einen Anfahrtsplan findet Ihr 
im Internet unter www.steinberger-seefest.de.
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Zwiesel

Schwandorf-

Dieses Frühjahr fand im Vereins-
heim des SV 22 Zwiesel ein 
Sonderseminar Ozeanologie statt. 
Für dieses nur selten angebotene 
Sonderbrevet konnte Spartenleiter 
Josef Grimm den VDST-Tauchleh-
rer Peter Kölbl aus Nürnberg als 
Referenten gewinnen. Das rege In-
teresse an dieser Thematik zeigte 
sich daran, dass insgesamt 28 Teil-
nehmer zu diesem ganztägigen und 
inhaltlich anspruchsvollen Semi-
nar begrüßt werden konnten. 

Lehrinhalte und Lernziele waren die 
Einführung in die Meeresbiologie 
(Ökosystem Meer), Großlebensräume 
und -gemeinschaften (Plankton, Nek-
ton, Benthon) sowie Strömungen und 
Korallenriffe. Außerdem war das Ken-
nenlernen der wichtigsten Organismen-

gruppen wie Pflanzen, Schwämme, 
Nesseltiere, Korallen, Stachelhäuter, 
Seescheiden, Meeressäuger oder 
Fische ein wichtiger Bestandteil des 
Seminars. Durch eine Vielzahl von Bil-
dern konnten Zusammenhänge auf-
gezeigt und Unterschiede deutlich 
gemacht werden. Außerdem wurde 
die Nahrungskette vom Produzenten 
über den Konsumenten zum Destru-
enten durch geeignete Veranschau-
lichungen den Seminarteilnehmern 
nahe gebracht.

Viele interessante Fakten über das 
Meeresleben wurden aufgezeigt, dass 
zum Beispiel das wichtigste Unter-
scheidungsmerkmal bei Fischen nicht 
die Farbe, sondern die Form ist. 
Manche Fische weisen nämlich je 
nach Lebensraum, Alter, Geschlecht 

und Stimmung ganz unterschiedliche 
Färbungen auf. Spektakuläre Bilder 
gab es außerdem über das Jagdver-
halten und die Jagdtechniken ver-
schiedener Fische.

Genauer hinschauen
Die Thematik „Umweltverträgliches 
Tauchen“ wurde durch den VDST-
Film „Korallenriffe“ angesprochen und 
anschließend diskutiert. Außerdem 
gab es viele Tipps, wie man aus 
einem vermeintlich langweiligen 
Tauchgang durch genaues Beobach-
ten und Anwenden des erlernten 
Fachwissens einen interessanten 
Tauchgang machen kann.
Am frühen Abend konnten schließlich 
alle Teilnehmer das Sonderbrevet 
„Ozeanologie“ in ihren Taucherpass 
einkleben.   SEPP GRIMM

LEBENSRAUM KORALLENRIFF
Spezialkurs Ozeanologie bei den Woidtauchern in Zwiesel
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Anmeldung: Dieter Popel, Regensburger 27, 
93138 Lappersdorf,
E-Mail: tauchen@kanzlei-popel.de  oder Rolf-
Peter Sloet, Schwarzer Helm 17, 93086  Wörth 
a.d.Donau, E-Mail: sloet.woerth@t-online.de, 
Tel. (01 51) 16 65 26 94
Bitte das entsprechende Formular zur Anmel-
dung benutzen!
Teilnehmer: maximal 50, mindestens 20, jeder 
Interessent ist willkommen
Bestätigung: erfolgt ca. eine Woche vorher mit 
Wegebeschreibung
Der Veranstalter, BLTV e.V., behält sich vor, 
das Seminar bei zu geringer Teilnahme rechtzei-
tig abzusagen. Die Seminarkosten werden bei 
Absage durch den BLTV e.V. zurückerstattet.
Während des Seminars kann auf Wunsch ein 
Mittagessen im Gasthof Geier, Wörth,  zu sich 
genommen werden.
Anmeldung zum Essen bei Beginn der Veran-
staltung. 

13. offenen Bayerischen Meister-
schaften, Flossenschwimmen im 
Freigewässer                        
Veranstalter: BLTV
Ausrichter: 1. FC Schwandorf, Abteilung Sport-
tauchen
Ort: Klausensee, ein stehender See am südli-
chen Stadtrand von Schwandorf
Termin: Samstag, 19. Juli 2008
Zeitlicher Ablauf: 
a bis 13.00 Uhr Registrierung und Bezahlung 
des Startgelds mit Ausgabe der Startnummern. 
a ca. 13.30 Uhr Wettkampfbesprechung am 
Startpunkt, Erklärung der Strecken. 
a ca. 14.00 Uhr Start (Massenstart) über 1000 
und 2000 m Jugend 
a ca. 14.45 Uhr Start (Massenstart) über 2000 
und 4000 m Herren und Damen
Allgemeine Bedingungen: Es gelten die 
Jugend-Wettkampfbestimmungen der CMAS, 
die Ergänzungen der nationalen Jugendwett-SO
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E Es ist wieder soweit! Das Eis ist weg, die 

Seen aufgetaut. Kein Wunder also, dass sich 
wieder einiges tut an unseren Gewässern. 
Jeder will schließlich fit in die kommende 
Saison starten. Für alle, die noch nicht so 
recht wissen, wie sie das anstellen sollen, 
gibt‘s nachfolgend ein paar Termine:

Medizin- und Rechtsseminar für 
Vereinsvorstände, TL, ÜL und inter-
essierte Sporttaucher
Veranstalter: BLTV e.V. – Sachabteilungen 
Medizin und Recht
Organisation: Rolf-Peter Sloet, VDST-IN 4, 
Sporttauchclub Wörth; Rechtsanwalt Dieter 
Popel, VDST-TL 3, Tauchclub Ratisbona
Ort: Schulgebäude Volksschule Wörth a. d. D., 
Gschwelltalstraße 10, 93086 Wörth
Termin: Samstag, 12. Juli 2008, von 9.30 Uhr 
bis ca. 16 Uhr
Referenten: Dr. med. Andreas Stadler, Stu-
benbach, BLTV-Verbandsarzt; Dr. med. Klaus 
Holler, HNO-Belegarzt im Wörther Kranken-
haus; Rechtsanwalt Dieter Popel, Präsident des  
BLTV e.V.
Fortbildung: acht Stunden für Übungsleiter 
und Tauchlehrer
Themen:  
a Definition Tauchunfall, VDST Taucher-Hotline
a Mögliche rechtliche Probleme bei Hilfeleistung 
a Herzrhythmusstörungen beim Tauchen
a Automatischer externer Defibrillator (AED)
a Herz-Lungen-Wiederbelebung (neue RL)
a Praktische Übungen der HLW /AED für die 
  Teilnehmer
a HNO-Probleme vor, während und nach dem 
      Tauchgang 
a Neues aus der Tauchmedizin
Kosten: 40 Euro (bei Nichtteilnahme/Absage 
wird die Kursgebühr nicht zurückerstattet)
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck oder Ein-
zahlung auf das Konto BLTV-Seminar; Konto-
Nummer: 6033930, BLZ: 750 400 62, Stichwort: 
Seminar Wörth

Termine
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Ekampfordnung und die Ergänzungen dieser Aus-
schreibung.
Die medizinische Untersuchung darf nicht älter 
als ein Jahr sein und ist eine Stunde vor dem 
Start des Sportlers im Wettkampfbüro vorzuwei-
sen. Ohne gültige Nachweise werden die betrof-
fenen Wettkämpfer vom gesamten Wettkampf 
ausgeschlossen.
Es wird ein Rundkurs im Uferbereich des Sees 
geschwommen, der durch Bojen gekennzeich-
net ist. Die Wassertemperatur wird voraussicht-
lich 20° - 21°Grad Celsius betragen.
Der Veranstalter und Ausrichter empfehlen 
jedem Wettkämpfer einen Wärmeschutz aus 
Neoprene zu tragen. Wenn nicht mindestens 12 
Teilnehmer melden, entfällt die Veranstaltung.
Startgeld: für Erwachsene: 9 Euro und für 
Jugendliche 6 Euro; Vereine und Einzelstarter 
bitte am Wettkampftag die Startgebühren bezah-
len (bei minderjährigen Einzelstartern bitte 
die Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
beifügen).
Bei Nichtantreten eines Wettkämpfers wird ohne 
Vorlage eines ärztlichen Attestes ein Reuegeld 
in Höhe des Startgeldes berechnet! Für Prote-

ste wird eine Gebühr von 
25,- Euro erhoben. Proteste müssen schriftlich 
spätestens eine halbe Stunde nach Bekannt-
gabe der jeweiligen Ergebnisse eingelegt 
werden.
Wertung:
a Für die Jahrgänge 91 und jünger erfolgt eine 
Jugend-Jahrgangswertung. 
a Für alle anderen Jahrgänge erfolgt eine 
Gesamtwertung innerhalb ihrer Wettkampfkate-
gorien. 
a  Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde.
a Für Teilnehmer, die nicht dem BLTV ange-
hören, findet eine offene Wertung statt.
a Für Damen und Herren werden die 4000 
m oder die 2000 m alternativ angeboten. Bei 
der Meldung ist die geDie Unterscheidung der 
Altersklassen erfolgt über Farbmarkierung an 
den Schnorcheln.

Siegerehrung: ca. eine Stunde nach Beendi-
gung der Wettkämpfe. wählte Streckenlänge 
anzugeben.
Streckensicherung: Diese erfolgt durch 
Begleitboote der örtlichen Wasserwacht und 

Termine
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E Sicherungsposten am Ufer. Es besteht eine 
ständige Funksprechverbindung.
Umkleidemöglichkeiten: sind vor Ort gegeben.
Parkmöglichkeiten: sind am See in ausrei-
chender Anzahl vorhanden. Bitte beachtet die 
Ausschilderung.
Übernachtungen: sind in Ausnahmefällen mit 
Wohnmobil, Wohnwagen oder Zelt direkt am 
See möglich! Bitte vorher beim Ausrichter 
anfragen (E-Mail: peter-vondersitt@t-online.de 
oder Tel. (094 31) 437 83). Weitere Über-
nachtungsmöglichkeiten findet Ihr unter 
www.schwandorf.de . 
Anmeldung: Formlos, aber vorzugsweise per 
Mail, unter Angabe von Name, Geschlecht, 
Geburtsjahrgang und Verein bis spätestens 30. 
Juni an Peter von der Sitt, Böhmerwaldstr. 36, 
92421 Schwandorf, Tel: (094 31) 437 83, Fax: 
(094 31) 881 885, E-Mail: peter-vondersitt@t-
online.de
Hinweis: Um eine stressfreie Anfahrt zu 
ermöglichen, wurde der Wettkampfbeginn 
bewusst auf den frühen Samstagnachmittag 
gelegt. Die Siegerehrung findet ca. 1 Stunde 
nach Wettkampfende statt. Vor, während und 
nach dem Wettkampf werden kleine Gerichte, 
Getränke sowie Kaffee und Kuchen von den 
Schwandorfer Sporttauchern verkauft.

DTSA Nitrox*
Termin:  19. und 20. Juli 2008
Beginn: 10:00 Uhr
Ort: Kaufbeuren u. Plansee
Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Technical 
Diving
Voraussetzung: mind. DTSA * (Bronze), gültige 
Tauchtauglichkeit
Kosten: 90 Euro inklusive Nitrox*-Manual, 
Nitrox-Leihausrüstung für zwei Tauchgänge, 
Nitrox-Füllung zuzüglich 18 Euro für Brevetie-
rung beim VDST und Tauchgenehmigung Plan-
see
Mitzubringen: komplette Tauchausrüstung, 
Taucherpass, Logbuch, Schreibzeug und 
Taschenrechner

Anmeldung: Rainer Scheel, Anemonenstr. 85, 
87600 Kaufbeuren, Tel.  (083 41) 438 76 39, 
E-Mail: scheel.rainer@gmx.de

5. Niederbayerischen  Jugend-Mei-
sterschaften im Sporttauchen
Ausrichter: 1. Passauer Tauchsportclub e.V. 
Jugendleiter Florian Brand
Veranstalter:  BSJ - Fach Sporttauchen,  Bezirk 
Niederbayern,  Gerhard Rippl 
Ort: Tittlinger Weiher
Termin: Samstag, 12. Juli, 14 Uhr
Teilnehmer: Jugendliche bis Jahrgang 1990
Startgebühr: je Disziplin ein Euro
Disziplinen: 
a Flossenschwimmen ( 400 m), Jahrgang 
1990 und jünger
a Orientierungstauchen (Einfache Strecke mit      
ABC und Kompass ( gewertet werden Genau-
igkeit und Tempo), Jahrgang  1990 und jünger 
a Gerätetauchen, Jahrgang 1990 und jünger 
Voraussetzungen: Kindergold oder Grund-
tauchschein, gültige TSU, (gewertet wird 
Gerätezusammenbau und Sprung mit Gerät )
Sonstiges: Die Sieger der einzelnen Sparten 
tragen den Titel „Niederbayerischer Jugend-
meister im Sporttauchen“. Die Leistungen aller 
Teilnehmer werden auf Urkunden dokumentiert. 
Der Gesamtsieger erhält einen Wanderpokal.
Den Siegertitel erhalten nur Teilnehmer, die 
Mitglied in einem  niederbayerischen Tauch-
sportclub sind, der im Bayerischen Tauchsport-
verband und im BLSV organisiert ist. Die 
Veranstaltung hat als Rahmenprogramm Cam-
ping und Lagerfeuer am Tittlinger Weiher.
Infos: Toni Kuhnt, 
E-Mail: toni.kuhnt@freenet.de

Grundlagen Tauchmedizin, Tauchsi-
cherheit & Rettung sowie Medizin-
Praxis mit HLW/O2-Instructor

Ausrichter: BARUMED mit Tauchschule See-
pertinger und TSC Gersthofner Pfützen-
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schnorchler
Leitung: Peter Baur
Ort: Grundschule in Langweid/Lech und Ilse-
see bei Königsbrunn
Termine: 
a Grundlagenseminar Tauchmedizin: 19. und

20. September
a Tauchsicherheit & Rettung: 19. und 20.Septem     
 ber 
a Medizinpraxis: 27.September 
a Update Seminar: 27.September
a HLW/O2 Trainer: 27.September
Die Seminarinhalte entsprechen den Abspra-
chen zw. Dr. Hans Joachim Roggenbach und 
Peter Baur. Sie gelten somit als Tauchlehrer-
Prüfungsvorbereitung.
Anerkannte Fortbildungsstunden: 12 UE für 
19. und 20.09.2008, 8 UE für 27.09.2008
Anmeldung: nur schriftlich an die unten ange-
gebene Kontaktadresse mit: Name, Vorname, 
Adresse, Email-Adresse, Telefonnummer, Verein 
und aktuelle Brevetstufe.
Die Anmeldung für das Grundlagenseminar 
Tauchmedizin und für den HLW/O2 Instructor 
sind getrennt zu tätigen.
Anmeldeschluss: 1.09.2008
Infos: Peter Baur, Bahnhofstr. 24, 86462 
Langweid/Lech, Tel. (082 30) 48 70, Fax: 
(082 30) 47 20, E-Mail: divecenter@web.de, 
www.tauchengersthofen.de

Bildbearbeitung und Bildpräsenta-
tion mit „Lightroom“ von Adobe und 
„Wings Platinum“ von AV-Stumpfl 
Ausrichter: BLTV 
Veranstalter und Leitung: Reimund Hübner, 
Sachabteilung „Visuelle Medien“ im BLTV 
Referenten: Johannes Kern (Mainecho); 
Joachim Heil 
Ort: Waldhotel Heppe im Spessart (mit Hal-
lenbad), Autobahnausfahrt Rohrbrunn, 63874 
Dammbach, Tel. (060 92) 94 10,
www.waldhotelheppe.de,  

Termin: 25.10.2008 9:30 Uhr bis ca. 26.10.2008 
13:00 Uhr, Anreise eventuell am 24.10.2008 
Themen: Ziel des Seminars ist es, in die Bear-
beitung, Archivierung und Präsentation digi-
taler Unterwasserfotos in Theorie und Praxis 
einzuführen. 
Der Trend und die rasante technische Ent-
wicklung in der digitalen Kameratechnik haben 
dazu geführt, dass sie heute schon die kon-
ventionelle Filmtechnik nahezu verdrängt hat. 
Neue Erkenntnisse und spezielle Anforderun-
gen machen es notwendig Hilfestellungen vor 
allem dem Unterwasserfotografen an die Hand 
zu geben. Auf Grund der speziellen Bedin-
gungen für den Unterwasserfotografen, ist ein 
Umdenken und Umlernen erforderlich. Der Kurs 
ist so ausgerichtet, dass sowohl Neueinsteiger 
als auch Fotografen mit Erfahrung angespro-
chen werden. Eine Brevetierung „digitale Bild-
bearbeitung“ ist möglich. Das Seminar hat den 
Charakter eines Workshops. Es ist daher erfor-
derlich, dass die Teilnehmer Beispielbilder und 
das Programm „Lightroom“ von Adobe auf ihrem 
Rechner haben. Unter Umständen können auch 
zwei Personen an einem Rechner arbeiten - 
hierzu ist eine entsprechende Abstimmung not-
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Mal wieder in eigener 

Sache:
Bereits in der letzten Ausgabe 
hatte ich Euch gebeten, mir statt 
pdfs nur noch Worddokumente 
ohne Tabellen zu schicken. Die 
bloße Umwandlung in ein unfor-
matiertes Dokument  dauert sonst 

ewig. Habt bitte Verständnis!



14

Termine

SO
M

M
ER

-T
ER

M
IN

E wendig. Das Programm „Lightroom“ kann unter 
www.adobe.de als Testversion geladen werden 
und steht für 30 Tage uneingeschränkt zur 
Verfügung. 
Inhalte (Änderungen vorbehalten): 
a  Digitale Kameratechnik (Kompakt oder SLR?
 Aufnahmechip, Weißabgleich, Wahl des
 Aufnahmeformates JPG/RAW, Beleuchtung)
a  Archivierung und Sicherung digitaler Bilder
 (Einführung in Adobe Lightroom (Allgemeine 
 Einstellungen, Metadaten, Filter Oberfläche
 und Möglichkeiten), Anlegen eines Katalogs
 und Importieren von Bilddaten aus der Ka-
 mera oder Kartenleser, Speichern und Ex-
 portieren von Bildern: Welches Format?) 
a Bildbearbeitung (Einführung in die Bildbear-
 beitung mit Adobe Lightroom Entwicklung
 von RAW- Daten (Weißabgleich, Belichtung,
 Bearbeitung mit Hilfe der Gradationskurve,
 das Histogramm, Ausschnitte festlegen,
 Geradstellen von Horizonten, Format, Aus-
 flecken unschöner Licht-Reflexe, Nachschär-
 fen)
a Besonderheiten von Lightroom: Vorher – Nach-
 her, Protokoll, Grundlagen der Farblehre,
 Farbräume und Farbprofile 
a  Präsentation Möglichkeiten unter Lightroom:
 Druckoption, Diashow, Präsentation im Web,
 Wings Platinum von Stumpfl: Eine Einfüh-
 rung, Erarbeitung einer Diashow mit dem
 Programm, das Programm „Wings Platinum“ 
 kann kostenlos auf den eigenen Rechner 
 geladen werden. Nach Registrierung und
 beantragen des Freischaltcodes, ist es mög-
 lich mit der  eingeschränkten Version „Pla-
 tinum Basic“ einfache Präsentationen zu er-
 stellen. Wichtig ist, dass der Rechner oder
 das Notebook die technischen Voraussetzun-
 gen erfüllt. Nachzulesen und Download un-
 ter www.stumpfl.com 

Mitzubringen: eigene Kameraausrüstung, 
Notebook oder PC mit Bildbearbeitungspro-
gramm Lightroom von Adobe (Testversion 30 
Tage kostenlos), evtl. Platinum Basic von 

AV-Stumpfl. Da im Hotel ein Hallenbad zur 
Verfügung steht evtl. Badesachen und UW- 
Gehäuse für die Kamera. 
Teilnahmegebühr: 118 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist auf maximal 16 begrenzt. Die Vergabe 
erfolgt nach Eingang der Anzahlung von 50 
Euro.
Leistung: alkoholfreie Tagungsgetränke, Drei-
gänge-Menü, Kaffee und Kuchen, Brevetie-
rung 
Übernachtungskosten: Zimmer (nur Doppel-
zimmer verfügbar) 49 Euro
Brevetierung: „digitale Bildbearbeitung“, 
Kosten sind in der Teilnahmegebühr enthalten.
Anmeldung: bis zum 31.08.2007 an: Joachim 
Heil, Händelstrasse 37, 63743 Aschaffenburg, 
E-Mail: joa.heil@tiscalinet.de 
Besonderes: Mindestteilnahme von 10 Perso-
nen erforderlich; die maximale Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. 
Für den Anreisetag ist am Freitagabend eine 
digitale Bildershow geplant, anschließend 
gemütliches Fachsimpeln. Das Seminar beginnt 
offiziell am Samstag um 9:30 Uhr. Erfolgt die 
Anreise am Freitag, dies bitte bei der Anmel-
dung angeben (bezüglich Zimmerreservierun-
gen von Freitag auf Samstag). 
Für die zusätzliche Übernachtung fallen an: 
Kosten für Übernachtung mit Frühstück 39.-€ 

SK Tauchsicherheit & Rettung
Termin: 2. und 3. August 
Ort: Theorie: München,Feuerwache 5 (sams-
tags), Praxis: Starnberger See (sonntags) 
Voraussetzungen: 
a  Mindestalter 14 Jahre (bei Minderjährigen 
 ist die Einverständniserklärung der Eltern er-
 forderlich) 
a  DTSA* (Bronze) oder vergleichbare Qualifi-
 kation 
a  mindestens 30 Tauchgänge 
a  gültige ärztliche Tauchtauglichkeitsbeschei-
 nigung 
Mitzubringen: 
a Taucherpass (mit Bestätigung über Mitglieds-
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E beitrag) 
a  Ärztliche Tauchtauglichkeitsbescheinigung 
a  Logbuch 
a  komplette Tauchausrüstung 
a  Luftfüllung für 2 Tauchgänge (Dauer jeweils
 ca. 20-30 min) 
Anmeldeschluss: bis 20. Juli mit E-Mail-
Adresse, Telefonnummer und Brevetstufe 
Infos: Peter Hornburger, Tel. (01 71) 975 36 64, 
E-Mail: peter.hornburger@arcor.de 

DTSA-Nitroxtaucher* 
Termin: 28. und 29. Juni
Orte: München (28. Juni), Walchensee (29.Juni, 
2 Tauchgänge) 
Voraussetzungen: 
a Mindestalter 14 Jahre; bei Minderjährigen ist 
 die Einverständniserklärung der Eltern erfor-
 derlich 
a DTSA* (VDST-CMAS-Taucher*) oder vergleich-
 bare Qualifikation entsprechend der VDST-
 Äquivalenzliste 
a der Bewerber sollte über ein sicheres Tauch-
 verhalten – insbesondere eine sichere Ta-
 rierfähigkeit – verfügen (ca. 30 Tauchgänge) 
a gültige ärztliche Tauchtauglichkeitsbeschei-
 nigung nicht älter als 2 Jahre, bei Teilnehmern
 über 40 Jahre nicht älter als 1 Jahr 

Zusatzkosten (vom Kursteilnehmer zu tragen): 
a Leihgebühr für Nitrox-Flasche und Nitrox-
 Atemregler 
a Nitrox-Füllung für zwei Tauchgänge (EAN 36) 
a Nitrox-Lehrbuch: VDST-Nitrox-Manual Bronze 
(erhältlich im VDST-Shop: www.vdstshop.de, € 
16,95 zzgl. € 4,75 Versandkosten); das Buch ist 
eine gute Lektüre zum Selbststudium zur Vor-
bereitung auf den Kurs.
Mitzubringen: 
a Taucherpass (mit Bestätigung über Mitglieds-
beitrag) 
a Ärztliche Tauchtauglichkeitsbescheinigung 
a  Logbuch 
a  Schreibzeug, Taschenrechner 
a  Austauchtabelle (DECO 2000, Höhenbereich

 701-1500 m üNN) 
a  komplette Tauchausrüstung mit Nitrox-Fla-
 sche und Nitrox-Atemregler 
a  Nitrox-Füllung für zwei Nullzeit-Tauchgänge 
 (ein 10- oder 12-Liter-Gerät mit EAN 36 ist 
 ausreichend) 
Anmeldeschluss: bis 15. Juni mit Telefonnum-
mer, Brevetstufe und Angaben, ob EAN-Füllung 
benötigt wird.
Infos: Peter Hornburger, Tel. (0171) 975 36 64, 
E-Mail: peter.hornburger@arcor.de 

Nicht vergessen:

Nächster Redaktionsschluss  
für Ausschreibungen, Texte 
und Adressänderungen ist 
der 11. August!
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Liebe UW - Rugby - Kameraden,
wie bereits in den letzten Jahren prakti-
ziert, jetzt schon die Ausschreibung für 
die SR - Ausbildung im Jahr 2008.
Die frühe Ausschreibung mit dem sehr frühen 
Meldetermin hat einen Grund. Im Jahr 1999 
musste die SR-Ausbildung wegen der zu 
geringen Teilnehmerzahl ausfallen. Da die 
Absage des Lehrganges erst sehr spät 
erfolgte, mussten wir der Sportschule in 
Oberhaching trotzdem die Kosten für den 
Lehrgang erstatten.
In den letzten Jahren konnten wir dies 
durch eine Ausschreibung mit frühzeitigem 
Meldeschluss verhindern. Mit dem frühen 
Meldeschluss waren wir in der Lage, die Teil-
nehmerzahl so rechtzeitig zu korrigieren, dass 
keine Kosten entstanden. Dies wollen wir in 
diesem Jahr beibehalten.
Wir bitten Euch deshalb den Meldeschluss - 
06.07.2008 - einzuhalten. Unmittelbar nach 
diesem Termin fällt die Entscheidung, ob der 
Lehrgang durchgeführt wird oder nicht. Die 
Junioren-Mannschaft benötigt für weitere Teil-
nahmen an UWR-Turnieren Schiedsrichter. 
Ich möchte diese Schiedsrichter aus den 
Reihen der Junioren stellen. Daher biete 
ich den Vereinen an für die Ausbildung von 
Schiedsrichtern aus dem Kreise der Junioren 
die Kosten durch den BLTV zu übernehmen.
Wir bitten Euch, den von Euch gemeldeten 
Teilnehmern diese Ausschreibung 
auszuhändigen, damit sie sich auf den Lehr-
gang vorbereiten können. Die Erfahrung der 
letzten Jahre zeigt, dass viele den Termin 
gesagt bekommen haben und die Details 
erst durch die Teilnehmerbestätigung erfah-
ren haben.

UWR-Schiedsrichterausbildung 08
TEIL 1 (B- u. C-Kader)

Lehrgangsleitung: Rüdiger Hüls (SR-Ob-mann 
UWR-BLTV)
Lehrgangsort: Sportschule Oberhaching, Im 
Loh 2, 82041 Oberhaching (Wegeskizze wird 
mit der Teilnahmebestätigung verschickt)
Lehrgangsbeginn: Freitag, 12.September um 
18.00 Uhr
für B-Kader-Anwärter: Samstag, 13.September
um 10.00 Uhr
Lehrgangsende: Sonntag, 14. September ge-
gen 14.30 Uhr
Lehrgangsgebühr: 40 Euro für BLTV-Mitglie-
der, sonst 95 Euro inklusive Verpflegung und 
Übernachtung (mit der Anmeldung mittels VR-
Scheck oder das Konto der Sa UWR zu entrich-
ten. Anmeldungen ohne Verrechnungsscheck 
oder Kopie der Überweisung mit Eingangs-
stempel des Geldinstituts werden nicht ange-
nommen.)
Voraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, 
Tauchsportärztliche Untersuchung für die Sai-
son 2008/2009 im Schiedsrichterpass eingetra-
gen, Kenntnis des Regelwerkes, Grundtauch-
schein (alt: Sporttauchschein)
Für B-Kader-Anwärter: Mindestens zehn SR-
Einsätze in den letzten zwölf Monaten
Teilnehmer: alle Interessierten aus BLTV- und 
VDST-Vereinen
Anmeldung: bis 6. Juli an die BLTV-Ge-
schäftsstelle, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 
München. Nur beiliegenden Rückantwort-bogen 
benutzen! Bei der Anmeldung ist, für C-Kader-
Anwärter, eine Kopie des Grundtauchscheins 
oder Sporttauchscheins beizufügen.
Sonstiges: Der zweite Teil, Prüfung / Praxis, 
wird nach Absprache mit den Lehrgangsteil-
nehmern, voraussichtlich bei Liga - Turnieren, 
durchgeführt.
Teilnahmebestätigung: wird nach dem Mel-
deschluss zugesandt und enthält u.a. das
LehrgangsprogrammUN
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SACHABTEILUNGSLEITER UNTERWASSER-RUGBY

NEUE SCHIEDSRICHTER 
GESUCHT!
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An die 
BLTV-Geschäftsstelle 
Georg-Brauchle-Ring 93 

80992 München 
 

R Ü C K A N T W O R T 
 
 
Unser Verein  .....................................................  meldet 
nachstehend aufgeführte Mitglieder zu dem SR – Ausbildungslehrgang am 12.-14.09.2008 
in der Sportschule in Oberhaching an: (bitte vollständig ausfüllen) 
 
 
Name, Vorname ............................................ Geburtsdatum: ................................. 
Anschrift mit Telefon ................................................ 
 ................................................  VDST-MitgliedNr  ...................... 
Grundtauchschein ja  Kopie beigefügt  
SR-Pass-Nr. (B-Kader-Anw) ................................... C-Lizenz seit .......... 
 
Name, Vorname ............................................ Geburtsdatum: ................................. 
Anschrift mit Telefon ................................................ 
 ................................................  VDST-MitgliedNr  ...................... 
Grundtauchschein ja  Kopie beigefügt  
SR-Pass-Nr. (B-Kader-Anw) ................................... C-Lizenz seit .......... 
 
Name, Vorname ............................................ Geburtsdatum: ................................. 
Anschrift mit Telefon ................................................ 
 ................................................  VDST-MitgliedNr  ...................... 
Grundtauchschein ja  Kopie beigefügt  
SR-Pass-Nr. (B-Kader-Anw) ................................... C-Lizenz seit .......... 
 
Name, Vorname ............................................ Geburtsdatum: ................................. 
Anschrift mit Telefon ................................................ 
 ................................................  VDST-MitgliedNr  ...................... 
Grundtauchschein ja  Kopie beigefügt  
SR-Pass-Nr. (B-Kader-Anw) ................................... C-Lizenz seit .......... 
 
Name, Vorname ............................................ Geburtsdatum: ................................. 
Anschrift mit Telefon ................................................ 
 ................................................  VDST-MitgliedNr  ...................... 
Grundtauchschein ja  Kopie beigefügt  
SR-Pass-Nr. (B-Kader-Anw) ................................... C-Lizenz seit .......... 
 
 
........................................ .......................................................... 
Ort, Datum Unterschrift Vorstand / UWR - Wart 
 Vereinsstempel 

SRAusb012008_Meldung 

#
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Spannende Themen, neustes Know-
how und kultiger Szenetreff! Natürlich 
gibt es auch im kommenden Jahr wie-
der eine „BAT“: Am 7. und 8. März
2009 lädt der Bayerische Landes-
tauchsportverband alle Tauchlehrer, 
Assistenztauchlehrer, Übungs- und 
Jugendleiter des VDST zum Erfah-
rungsaustausch und Weiterbilden 
nach Regensburg ein.
Ein Megaevent, für das 
sich die Bayern be-
reits jetzt be-
sonders

Und nächstes Jahr?

Bundesausbildertagung 2009
hochkarätige Referenten mit nicht 
ganz alltäglichen Themen gesichert 
haben. So erfahren die Teilnehmer 
unter anderem aus erster Hand, wie 
Verkehrspiloten „Tauchunfälle“ über 
den Wolken betreuen oder historische 
Flugzeugswracks geborgen werden. 
Alles in gemütlicher Atmosphäre und 
aufgelockert durch spannende Mul-
timedia-Einspieler. Im Anschluss – 
wie soll es anders sein – lockt ein
zünftiges Abendprogramm mit tradi-
tionellen Köstlichkeiten!
Interessiert? Mehr Details gibt‘s im 

Internet unter www.bat2009.de und 
später auch unter www.vdst.de 

oder www.bltv.de. 

Schau vorbei – 
der BLTV freut sich!
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Heiß her ging es am 19. April auf 
dem Chemnitzer Sportforum. Dort 
trafen sich die besten  deutschen 
Finswimmer der Jahrgänge 1997 
und jünger, um den Titel der Deut-
schen Kindermeister zu holen. Ins-
gesamt  23 Vereine aus neun Bun-
desländern waren am Start. Klar, 
dass da Bayern nicht fehlen durfte. 
Mit vier ersten, drei zweiten und 
zwei dritten Plätzen konnten die 
sechs Schwandorfer FC-Flossis im 
Medaillenspiegel sogar den dritten 
Platz einnehmen.
Die sechs Schwandorfer FC-Flossis 
waren fest entschlossen, ihre bei 
den Süddeutschen Meisterschaften 
erbrachten Leistungen nochmals zu 
verbessern und sich auch auf Bun-
desebene möglichst weit vorn zu plat-
zieren.
Sophie Kemptner (Jhg. 97) gelang in 
Chemnitz ein lupenreiner Hattrick, drei 
Starts - drei Siege, so ihre eindrucks-
volle Bilanz. Die Titel der Deutschen 
Kindermeisterin errang sie über 50 
m FS (0:27,39), 100 m FS (1:01,23) 
und 200 m (2:18,51). Celina Kam-

mermeier ist erst acht Jahre alt 
und trotzdem schon eine der besten 
Flossenschwimmerinnen ihres Jahr-
gangs. Sie konnte sich über den kom-
pletten Medaillensatz freuen: Erster 
Platz über 100 m FS (1:23,03), 2. 
Platz über 50 m FS (0:36,84) und 
3. Platz über 200 m FS (3:10,05). 
Sophie Hitzl (Jhg. 99) wagte sich erst-
mals über die 400 m FS an den 
Start und wurde für ihre gute Kondition 
mit der Silbermedaille in 6:11,26 und 
einem weiteren 2. Platz über 200 m FS 
(2:58,72) belohnt. Marte Anders (Jhg. 
97) zeigte eine nochmalige, deutli-
che Leistungssteigerung, hatte aber 
in ihrem Jahrgang mit einem enorm 
starken Teilnehmerfeld zu kämpfen. 
Sie belegte in der neuen Bestzeit von 
1:08,66 den 8. Platz über 100 m FS, 
den 9. Platz über 400 m FS (5:34,01) 
und den 10. Platz über 200 m FS 
(2:37,28). Jarla Anders (Jhg. 99) stra-
pazierte über 200 m FS die Nerven 
der Betreuer und Zuschauer auf 
das Äußerste. Bereits kurz nach 
der 100m-Wende zogen die Kon-
kurrentinnen einen langen Spurt an, 

DEUTSCHE KINDER-
MEISTERSCHAFTEN 

Sophie Kemptner gewinnt drei Goldmedaillen

Wettkampf

den Jarla jedoch konterte und sich 
nach 3:01,42 über die Bronzeme-
daille freuen konnte. Über 50 m FS 
(0:37,82) belegte sie den 5. Platz 
und über 100 m FS (1:26,03) den 6. 
Platz. Marie Tittmann (Jhg. 2000) hat 
nach längerer Trainingspause noch 
nicht zu ihrer alten Form gefunden. 
Sie erzielte über 50 m FS (0:42,71) 
und 200 m FS (3:31,34) den 7. Platz 
und über 100 m FS (1:41,83) den 8. 
Platz.
Für Paukenschläge aus bayerischer 
Sicht sorgten die Nachwuchsfossis 
des FC-Schwandorf bei den Staffeln. 
In der 4 x 50 m FS-Staffel verbesser-
ten Marte Anders, Marie Tittmann, 
Jarla Anders und Sophie Kemptner 
mit 2:17.98 ihren eigenen Bayeri-
schen Rekord aus dem letzten Jahr 
und belegten den 5. Platz. 
Über 4 x 100 m FS pulverisierten 
Marte Anders, Celina Kammermeier, 
Sophie Hitzl und Sophie Kemptner in 
der 4 x 100 m FS-Staffel einen Bay-
erischen Rekord aus dem Jahr 1998 
und belegten in 5:06,61 den 6. Platz 
in der Gesamtwertung.
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